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(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft eine Greif-
und Spannvorrichtung mit wenigstens zwei Backen, die in
wenigstens abschnittsweise nach oben offenen Backen-
führungen in Verfahrrichtung beweglich geführt angeordnet
sind, wobei die Backenführungen jeweils einen Grund und
zwei Seitenwandungen aufweisen, wobei die Backen jeweils
ein freies Ende und ein der anderen Backe zugewandtes
inneres Ende aufweisen, wobei ein Abdeckelement zur Ab-
deckung der inneren Enden der Backen vorgesehen ist,
und wobei jede Backe eine Backendichtung aufweist, wo-
bei die Backendichtung in eine in die Backe eingebrachte
Dichtungsaussparung eingesetzt ist, wobei die Dichtungs-
aussparung zwei den Seitenwandungen gegenüberliegende
und quer zur Verfahrrichtung verlaufende und zum freien En-
de der Backe beabstandete Queraussparungen aufweist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Greif- und Spann-
vorrichtung mit wenigstens zwei Backen, die in we-
nigstens abschnittweise nach oben offenen Backen-
führungen in Verfahrrichtung beweglich geführt ange-
ordnet sind. Die Backenführungen weisen jeweils ei-
nen Grund und einander gegenüberliegende Seiten-
wandungen auf. Die Backen als solche sehen jeweils
ein freies Ende und ein der jeweils anderen Backe zu-
gewandtes inneres Ende vor, wobei ein Abdeckele-
ment zur Abdeckung der inneren Enden der Backen
vorgesehen ist. Zudem ist an den Backen jeweils ei-
ne Backendichtung angebracht.

[0002] Solche Greifvorrichtungen, allerdings oh-
ne Backendichtungen, sind beispielsweise aus der
DE 103 46 215 B4 bekannt. Bei den Greifvorrichtun-
gen kann es sich um Parallel- oder Zentrischgreifer
handeln; Parallelgreifer weisen zwei aufeinander zu
und voneinander weg bewegbare Backen auf, Zen-
trischgreifer weisen drei zentrisch angeordnete Ba-
cken auf.

[0003] Eingangs genannte Greif- und Spannvorrich-
tungen mit einer Backendichtung sind beispielsweise
aus der DE 10 2013 019 035 A1 bekannt. Die Dich-
tung ist dort insbesondere an einem Dichtungsträger
oder direkt an der Backe vorgesehen.

[0004] Auch aus der US 5 967 581 A sind Greifer be-
kannt, welche an ihren Backen eine Dichtung in Form
eines umlaufenden O-Rings aufweisen.

[0005] Insgesamt ist es vorteilhaft, eine Dichtung
zwischen den Backen und dem die Backen führen-
den Gehäuse vorzusehen, um zu vermeiden, dass im
Betrieb Medien, wie Flüssigkeiten Flüssigkeiten, oder
Partikel wie Späne zwischen die Backen und die Ba-
ckenführung geraten. Insbesondere bei Greif- oder
Spannvorrichtungen mit einem vergleichsweise gro-
ßen Hub kann beim Voneinander-Weg-Bewegen der
Backen im Gehäuse ein Innendruck entstehen, durch
welchen Medien oder Partikel in das Innere der Greif-
vorrichtung gesogen werden können.

[0006] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
ne Greif- oder Spannvorrichtung bereitzustellen, wel-
che eine Backendichtung aufweist, mit der ein Ein-
dringen von Medien oder Partikeln oder auch Spänen
in die Greif- oder Spannvorrichtung vermieden wird.

[0007] Diese Aufgabe wird durch eine Greif- und
Spannvorrichtung mit den Merkmalen des Patentan-
spruchs 1 gelöst. Insbesondere ist folglich vorgese-
hen, dass die jeweilige Backendichtung in eine in die
jeweilige Backe eingebrachte Dichtaussparung ein-
gesetzt ist, wobei die Dichtaussparung zwei den Sei-
tenwandungen gegenüberliegende und quer zur Ver-

fahrrichtung verlaufende und zum freien Ende der Ba-
cke beabstandete Queraussparungen aufweist.

[0008] Die Dichtaussparung als solche kann insbe-
sondere nutartig realisiert sein. Sie kann dabei einen
rechtecktigen, trapezförmigen oder kreisabschnitts-
förmigen Querschnitt aufweisen. Durch Vorsehen der
nutartigen Dichtaussparung wird die in der Dichtaus-
sparung vorhandene Backendichtung vor mechani-
schen Beschädigungen geschützt. Vorzugsweise ist
die Dichtaussparung trapezförmig ausgebildet, wo-
bei dann der Grund der Dichtaussparung mit den
Seitenwandungen einen spitzen Winkel, der insbe-
sondere im Bereich von 80° - 85° liegen kann, ein-
schließt. Die Backendichtung ist vorzugsweise dazu
komplementär trapezförmig ausgebildet. Hierdurch
ergibt sich ein Hinterschnitt mit einem Selbsthalteef-
fekt der Backendichtung in der Dichtaussparung. Die
Backendichtung steht zudem im nicht montierten Zu-
stand vorzugsweise geringfügig über die Oberfläche
des an die Dichtaussparung 28 angrenzenden Ab-
schnitts der jeweiligen Backe über, wodurch letztlich
eine Dichtlippe gebildet wird. Dadurch kann eine Vor-
spannung der Backendichtung in der Dichtausspa-
rung im montierten Zustand erreicht werden. Die Ba-
ckendichtung kann insbesondere aus einem elasti-
schen, anschmiegsamen und reibungsarmen Materi-
al sein.

[0009] Durch Vorsehen derartiger Queraussparun-
gen, die in die Backe eingebracht sind, also direkt
vom Material der Backe gebildet werden, kann eine
sichere Verankerung der Backendichtung in der Ba-
cke auf einfache Art und Weise gewährleistet wer-
den. Anders als beim Stand der Technik gemäß der
DE 10 2013 019 035 A1, gemäß dem die Backendich-
tung entweder an einem Dichtungsträger oder an der
Backe gelagert wird, werden gemäß der Erfindung
Queraussparungen vorgesehen, die zum freien Ende
der Backe beabstandet sind. Die Backe kann dadurch
zum einen an ihrem freien Ende und zum anderen
an ihrem inneren Ende sicher in der Backenführung
geführt werden, ohne dass in Längserstreckung der
Backe weitere Bauteile, wie beispielsweise ein Dich-
tungsträger, vorzusehen sind. Dennoch kann die Ba-
ckendichtung sicher in der zum freien Ende der Ba-
cke beabstandeten Queraussparung eingesetzt sein.

[0010] Ferner ist vorgesehen, dass das obere Ende
der jeweiligen Queraussparung in seitlich an der Ba-
cke vorgesehene, sich in Verfahrrichtung hin zum in-
neren Ende erstreckende obere Längsaussparungen
übergehen. Dadurch kann eine sichere Abdichtung
in Verfahrrichtung zwischen dem oberen Bereich der
Backe und der jeweils gegenüberliegenden Seiten-
wandung der Backenführung erzielt werden. Dabei ist
vorteilhaft, wenn sich die Längsaussparungen bis hin
zum inneren Ende der Backe erstrecken. Die Längs-
aussparungen können in Verfahrrichtung in Richtung
des inneren Endes offen ausgebildet sein.
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[0011] Zudem gehen die unteren Enden der Quer-
aussparungen in an der Unterseite der Backe vorge-
sehene, sich hin zum inneren Ende erstreckende un-
tere Längsaussparungen über. Durch das Vorsehen
der unteren Längsaussparungen kann eine zusätz-
liche Verankerung der Backendichtung erreicht wer-
den. Dadurch, dass sich die unteren Längsausspa-
rungen in Verfahrrichtung erstrecken, treten beim Be-
wegen der Backen keine Querkräfte auf, die die Ba-
ckendichtung in diesem Bereich aus den Längsaus-
sparungen drängen.

[0012] Vorteilhaft ist, wenn der Abstand der Quer-
aussparungen zum freien Ende so klein als möglich,
und insbesondere etwas größer oder gleich der sich
in Verfahrrichtung erstreckenden Breite der Queraus-
sparung ist. Zum einen wird dadurch eine sichere La-
gerung und Führung der Backe in der Backenfüh-
rung gewährleistet. Zum anderen kann die Backen-
dichtung sicher in den Queraussparungen unterge-
bracht sein.

[0013] Die Queraussparungen, die oberen Längs-
aussparungen und die unteren Längsaussparungen,
sowie die in diesen Aussparungen vorhandene Ba-
ckendichtung wirken dabei so miteinander zusam-
men, dass letztlich die Backendichtung sicher in der
Dichtungsaussparung, bzw. in deren Abschnitten,
verankert ist und dass zudem die Backe dicht gegen
die Backenführung abgedichtet ist.

[0014] Außerdem ist denkbar, dass die Backe auf
ihrer Oberseite einen erhabenen Befestigungsab-
schnitt zur Befestigung von insbesondere Aufsätzen
oder Greiffingern aufweist, wobei die oberen Längs-
aussparungen dann wenigstens abschnittsweise in
den Seitenwandungen des Befestigungsabschnitts
verlaufen. Die Dichtaussparungen können beispiels-
weise in diesem Bereich als Aufnahmenuten mit ei-
nem Nutgrund und mit Nutwandungen ausgebildet
sein.

[0015] Ferner ist denkbar, dass die gegenüberlie-
genden Dichtaussparungen über eine obere Ver-
bindungsaussparung miteinander verbunden sind.
Die Verbindungsaussparung erstreckt sich dabei vor-
zugsweise quer zur Verfahrrichtung. Die Backen-
dichtung kann dann so ausgebildet sein, dass sie
nicht nur in den oberen Längsaussparungen, sondern
auch in der oberen Verbindungsaussparung vorge-
sehen ist.

[0016] Ferner ist vorteilhaft, wenn die Dichtausspa-
rung eine untere Verbindungsaussparung aufweist,
welche die unteren Längsaussparungen miteinander
verbindet. Die untere Verbindungsaussparung kann
sich dabei insbesondere quer zur Verfahrrichtung er-
strecken. Die untere Verbindungsaussparung verbin-
det vorzugsweise die Queraussparungen an den der
Längsaussparungen abgewandten Enden.

[0017] Dabei ist denkbar, dass die Backe im unte-
ren Bereich ihres freien Endes eine Backenausneh-
mung aufweist, wobei die untere Verbindungsaus-
sparung sowie die beiden unteren Längsaussparun-
gen die Backenausnehmung wenigstens abschnitts-
weise umgeben oder begrenzen. Über das Vorsehen
der Backenausnehmung kann zum einen Material der
Backe, und damit zu beschleunigende Masse, redu-
ziert werden. Zudem ist denkbar, dass in diesem Be-
reich weitere Bauteile, wie beispielsweise Sensoren,
platziert werden können.

[0018] Die eingangs genannte Aufgabe wird auch
gelöst durch eine Greif- und Spannvorrichtung mit
den Merkmalen des Patentanspruchs 9. Demnach
ist vorteilhafterweise vorgesehen, dass die Backen-
dichtung in eine in die Unterseite der jeweiligen Ba-
cke eingebrachte Dichtaussparung eingesetzt ist, so
dass die Backe nach unten gegen den Grund abge-
dichtet ist. Ferner ist eine Führungsdichtung vorgese-
hen, die in eine in der Backenführung eingebrachte
Führungsaussparung eingesetzt ist, so dass die Ba-
cke im Bereich ihres freien Endes gegen die Seiten-
wandungen der Backenführung abgedichtet ist. Dem-
nach ist folglich zum einen eine Backendichtung an
der Backe vorgesehen. Zum anderen ist eine davon
unabhängig ausgebildete Führungsdichtung in der
Backenführung bzw. deren Seitenwandungen vorge-
sehen. Die Backendichtung und die Führungsdich-
tung wirken dabei so miteinander zusammen, dass
letztlich die Backe dicht gegen die Backenführung ab-
gedichtet ist.

[0019] Dabei ist vorteilhaft, wenn die Backendich-
tung U-förmig ausgebildet ist und eine am unteren
Ende der Backe vorgesehene Backenausnehmung
umgibt. Ferner können die Führungsdichtungen L-
förmig ausgebildet sein und jeweils einen in der Sei-
tenwandung der Backenführung verlaufenden, sich
quer zur Verfahrrichtung erstreckenden ersten Teil-
abschnitt und einen am oberen Rand der Backen-
führung, sich in Verfahrrichtung erstreckenden zwei-
ten Teilabschnitt aufweisen. Durch diese L-förmige
Ausbildung kann zum einen eine sichere Abdichtung
der Seitenwandungen gegen die Backe in Verfahr-
richtung und quer zur Verfahrrichtung erfolgen.

[0020] Zur funktionssicheren Abdichtung der jeweili-
gen Backe gegen das Abdeckelement ist vorteilhaft,
wenn das Abdeckelement an seiner Unterseite einen
Dichtabschnitt aufweist, der gegen die Oberseite der
jeweiligen Backe wirkt. Der Dichtabschnitt, der bei-
spielsweise als Dichtlippe ausgebildet sein kann, ver-
hindert dadurch ein Eindringen von Medien oder Par-
tikeln in den Bereich zwischen das Abdeckelement
und den Backen.

[0021] Zum sicheren Führen der Backe ist denkbar,
dass die Backen beidseits sich in Verfahrrichtung er-
streckende Führungsstege und die Backenführung
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mit den Führungsstegen zusammenwirkende Füh-
rungsnuten aufweisen.

[0022] Ferner ist vorteilhaft, wenn die Backendich-
tungen jeweils einstückig ausgebildet sind. Die Dicht-
aussparungen und die jeweiligen Backendichtungen
können zudem spiegelsymmetrisch zur vertikal ver-
laufenden Mittelebene der jeweiligen Backe ausge-
bildet sein. Eine Befestigung der Backe in der jewei-
ligen Dichtaussparung kann insbesondere durch die
Wahl von entsprechenden Passmaßen, durch Kle-
ben, durch Vulkanisieren oder auf sonstige beliebige
Art und Weise erfolgen.

[0023] Weitere Ausgestaltungen und vorteilhafte
Weiterbildungen der Erfindung sind der nachfolgen-
den Beschreibung zu entnehmen, anhand derer zwei
Ausführungsbeispiele der Erfindung näher beschrie-
ben und erläutert sind. Es zeigen:

Fig. 1 eine erfindungsgemäße Greifvorrichtung
in montiertem Zustand;

Fig. 2 eine Backe der Greifvorrichtung gemäß
Fig. 1;

Fig. 3 die Unterseite der Backe gemäß Fig. 3;

Fig. 4 die Backendichtung der Backe gemäß
Fig. 1 und Fig. 2;

Fig. 5 das Abdeckelement der Greifvorrichtung
gemäß Fig. 1;

Fig. 6 eine alternative Backendichtung;

Fig. 7 eine Teilansicht einer alternativen
Backenführung einer Greifvorrichtung gemäß
Fig. 1;

Fig. 8 die Ansicht gemäß Fig. 7 mit als Einzelteil
dargestellter Führungsdichtung; und

Fig. 9 die Unterseite einer Backe für eine Ba-
ckenführung gemäß Fig. 7.

[0024] In der Fig. 1 ist eine Greifvorrichtung 10 ge-
zeigt, die ein Grundgehäuse 12 aufweist, in dem
zwei sich entlang einer Linie erstreckende Backen-
führungen 14 vorgesehen sind. In den Backenfüh-
rungen 14 ist jeweils eine Backe 16 in Verfahrrich-
tung 18 entlang den Backenführungen 14 beweglich
geführt. Die Backen 16 sind über einen im Gehäu-
se 12 untergebrachten Antrieb aufeinander zu bzw.
voneinander weg bewegbar. Bei dem Antrieb kann
es sich beispielsweise um einen pneumatischen oder
auch elektrischen Antrieb handeln. Die Backen kön-
nen beispielsweise über ein Keilhakengetriebe bzw.
eine entsprechende Schrägführung mit dem Antrieb
bewegungsgekoppelt sein.

[0025] Die Backenführungen 14 sind nach oben hin
offen und weisen jeweils einen Grund 30 sowie zwei
einander zugewandte Seitenwandungen 32 auf. Die
Backen 16 weisen jeweils ein freies Ende 20 sowie

ein inneres Ende 22 auf, wobei, wie aus Fig. 1 deut-
lich wird, eine Abdeckplatte 24 dabei den inneren Be-
reich der Backenführungen 14 sowie das jeweils in-
nere Ende der Backen 16 abdeckt.

[0026] Gemäß einer ersten Ausführungsform weist
die Greifvorrichtung 10 an jeder Backe 16 eine Ba-
ckendichtung 26 auf, wie sie in Fig. 2 bis Fig. 6 dar-
gestellt ist.

[0027] Aus Fig. 2 wird deutlich, dass die in Fig. 4 als
Einzelteil dargestellte Backendichtung 26 in eine an
der jeweiligen Backe 16 vorgesehene Dichtausspa-
rung 28 eingesetzt ist.

[0028] Aus den Fig. 2 und Fig. 3 wird deutlich, dass
die Dichtaussparung 28 zwei den Seitenwandungen
32 der Backenführung 14 gegenüberliegende und
quer zur Verfahrrichtung 18 verlaufende Queraus-
sparungen 34 aufweist, die zum freien Ende 20 der
Backe 16 beabstandet angeordnet sind. Der Abstand
A der Queraussparung 34 zum freien Ende 20 ist da-
bei größer als die sich in Verfahrrichtung 18 erstre-
ckende Breite B der Queraussparung 34 bzw. der
darin angeordneten Backendichtung 26. Hierdurch
wird ein sicheres Lagern der in den Queraussparun-
gen 34 auf Querkräfte beanspruchten Backendich-
tung 26 gewährleistet.

[0029] Wie ebenfalls aus Fig. 2 deutlich wird, geht
das obere Ende 36 der Queraussparung 34 in seit-
lich an der Backe 16 vorgesehene, sich in Verfahr-
richtung 18 hin zum inneren Ende 22 erstrecken-
de obere Längsaussparungen 38 über. Die Queraus-
sparungen 34 sowie die oberen Längsaussparungen
38 sind nutartig ausgebildet und weisen jeweils ei-
nen Nutgrund sowie Nutwandungen auf. Der jewei-
lige Nutgrund schließt dabei mit den jeweiligen Nut-
wandungen vorzugsweise einen spitzen Winkel ein,
der insbesondere im Bereich von 80° - 85° liegen
kann. Die Backendichtung 26 ist dann vorzugsweise
dazu komplementär trapezförmig ausgebildet. Hier-
durch ergibt sich ein Hinterschnitt mit einem Selbst-
halteeffekt der Backendichtung 26 in der jeweiligen
Dichtaussparung 28. Die Backendichtung 26 steht
dabei im nicht montierten Zustand geringfügig über
die Oberfläche des an die Dichtaussparung 28 an-
grenzenden Abschnitts der jeweiligen Backe 16 über.
Dadurch kann eine Vorspannung der Backendich-
tung 26 in der Dichtaussparung 28 im montierten Zu-
stand erreicht werden. Die Backendichtung kann ins-
besondere aus einem elastischen, an anschmiegsa-
men und reibungsarmen Material sein.

[0030] Aus Fig. 2 wird auch deutlich, dass die Ba-
cke 16 auf ihrer Oberseite einen erhabenen Befesti-
gungsabschnitt 40 aufweist, wobei die oberen Längs-
aussparungen 38 abschnittsweise in den Seitenwan-
dungen 42 des Befestigungsabschnitts 40 verlaufen.
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[0031] Wie ebenfalls aus Fig. 2 deutlich wird, um-
fasst die Dichtaussparung 28 auch eine obere Verbin-
dungsaussparung 44, die die beiden oberen Längs-
aussparungen 38 miteinander verbindet. Die obere
Verbindungsaussparung 44 erstreckt sich dabei in
Querrichtung und ist am Fuße des Befestigungsab-
schnitts 40 vorgesehen.

[0032] Im Bereich des freien Endes 22 weisen die
oberen Längsaussparungen nach innen gerichtete
Ausnehmungen 46 auf, welche zur sicheren Veran-
kerung der Backendichtung 26 in diesem Bereich bei-
tragen.

[0033] Wie aus Fig. 3 deutlich wird, gehen die unte-
ren Enden 64 der Queraussparungen 34 in an der Un-
terseite der Backe 16 vorgesehene, sich in Verfahr-
richtung 18 hin zum inneren Ende 22 erstreckende
untere Längsaussparungen 62 über. Die Längsaus-
sparungen 62 verlaufen folglich in Längsrichtung par-
allel zueinander. Auf der dem freien Ende 20 abge-
wandten Seite der Längsaussparungen 62 sind diese
über eine untere Verbindungsaussparung 66 mitein-
ander verbunden.

[0034] Wie aus Fig. 4 deutlich wird, ist die in die
Dichtaussparung 28 bzw. deren Teilabschnitte ein-
gesetzte Backendichtung 26 einstückig und spiegel-
symmetrisch zur vertikal verlaufenden Mittelebene
der jeweiligen Backe 16 ausgebildet. Die Backen-
dichtung 26 umfasst obere Längsabschnitte 48, die
in die oberen Längsaussparungen 38 eingesetzt wer-
den. Ferner ist ein oberer Verbindungssteg 50 vorge-
sehen, der in die obere Verbindungsaussparung 44
eingesetzt ist. An den oberen Längsabschnitten 48
sind zudem einander zugewandte Fortsätze 52 vor-
gesehen, die in die Ausnehmungen 46 eingreifen. Auf
der den Fortsätzen 52 abgewandten Seite sind Quer-
abschnitte 54 vorgesehen, welche nach außen abste-
hende Erhebungen 56 aufweisen, die flächenbündig,
bzw. geringfügig überstehend, mit sich in Längsrich-
tung erstreckenden, an der Backe 16 vorgesehenen
Führungsstegen 58 abschließen. Die Erhebungen 56
können dabei im Querschnitt eine V-förmige Kontur
mit einem Dichtungsgrund 57 aufweisen.

[0035] Am unteren Ende der Querabschnitte 54 sind
untere Längsabschnitte 60 vorgesehen, die im mon-
tierten Zustand in an der Backe vorgesehene, unte-
re Längsaussparungen 62 eingelegt werden. In der
unteren Verbindungsaussparung 66 befindet sich im
montierten Zustand ein unterer Verbindungsabschnitt
68 der Backendichtung 26.

[0036] Wie ebenfalls aus Fig. 3 deutlich wird, weist
die Backe 16 im unteren Bereich ihres freien Endes
20 eine Backenausnehmung 70, wobei die untere
Verbindungsaussparung 66, bzw. der untere Verbin-
dungsabschnitt 68 der Backendichtung 26, diese Ba-
ckenausnehmung 70 begrenzt.

[0037] Um eine sichere Abdichtung der Backe 16 in
die Unterseite der Abdeckplatte 24 zu erreichen, ist
gemäß Fig. 5, die die Unterseite der Abdeckplatte
24 zeigt, an den den Backen 16 gegenüberliegen-
den Kanten der Abdeckplatte 24 jeweils ein Dichtab-
schnitt 72 in Form einer Dichtlippe vorgesehen.

[0038] Alternativ oder zusätzlich dazu kann die Ba-
ckendichtung 26 derart ausgestaltet sein, dass sie -
wie in Fig. 6 gezeigt - im Bereich des oberen Verbin-
dungsstegs 50 bzw. in dem mit der Abdeckplatte 24
zusammenwirkenden Bereich eine flächige Dichter-
hebung 74 vorsieht, die gegen die Abdeckplatte 24
dichtend wirkt. Die Dichterhebung 74 erstreckt sich
dabei so weit in Verfahrrichtung 18, dass auch bei
maximalem Hub der Backe 16 die Dichterhebung 74
dichtend an der Unterseite der Abdeckplatte 24 zum
Anliegen kommt.

[0039] In den Fig. 7 bis Fig. 9 ist eine alternative
Ausführungsform einer Greifvorrichtung, wie sie in
Fig. 1 gezeigt ist, wiedergegeben. Fig. 7 und Fig. 8
zeigen dabei das Grundgehäuse 12 ohne darin ein-
gesetzte Backen 16 als Teilausschnitt. Wie aus Fig. 7
deutlich wird, sind im Grundgehäuse 12, bzw. dessen
Backenführung 14, für jede Backe 16 zwei Führungs-
dichtungen 80 eingesetzt, die in Fig. 8 - die eine Ex-
plosionsdarstellung von Fig. 7 zeigt - deutlich zu er-
kennen sind. Die Führungsdichtungen 80 sind dabei
in Führungsaussparungen 82 eingesetzt, so dass die
Backe 16 im Bereich ihres freien Endes 20 gegen die
Seitenwandungen 32 der Backenführung abgedich-
tet ist.

[0040] Wie insbesondere aus Fig. 7 deutlich wird,
sind die Führungsdichtungen L-förmig ausgebildet
und weisen jeweils einen in der Seitenwandung 32
verlaufenden, sich quer zur Verfahrrichtung 18 er-
streckenden ersten Teilabschnitt 84 sowie einen am
oberen Rand der Backenführung 14, sich in Verfahr-
richtung 18 erstreckenden zweiten Teilabschnitt 86.
Der erste Teilabschnitt 84 sieht dabei Erhebungen
56 derart vor, dass diese bündig, oder gering über-
stehend, über in der Backenführung 14 vorgesehene
Führungsstege 88 abschließt.

[0041] Die grundkörperseitige Führungsaussparung
82 sieht entsprechend dem ersten Teilabschnitt 84 ei-
ne Queraussparung 90 und eine dem zweiten Teilab-
schnitt 86 entsprechende Längsaussparung 92 vor.
Dadurch kann ein sicheres Einsetzen der Führungs-
dichtung 80 in die Führungsaussparung 82, und ein
funktionssicherer Betrieb gewährleistet werden.

[0042] Zur Abdichtung der Oberseite der Backe 16
gegen die Abdeckplatte 24 kann, wie in Fig. 5 ge-
zeigt, bzw. zu Fig. 5 beschrieben, an der Abdeckplat-
te 24 ein oder mehrere Dichtabschnitte 72 vorgese-
hen sein.



DE 10 2017 111 834 B4    2019.01.24

6/11

[0043] Um die Backe 16 gegen den Grund 30 der
Backenführung 14 sicher abzudichten, ist an der Un-
terseite der Backe 16, wie in Fig. 9 gezeigt, eine Ba-
ckendichtung 94 vorgesehen, die in eine an der Un-
terseite der Backe 16 vorgesehene Dichtaussparung
96 eingesetzt ist. Wie aus Fig. 9 deutlich wird, kann
die Backendichtung 94 U-förmig ausgebildet sein und
die an der Unterseite der Backe vorgesehene Ba-
ckenausnehmung 70 umgeben. In der Backenaus-
nehmung 70 ist, wie in Fig. 9 gezeigt, ein Messele-
ment untergebracht.

[0044] Durch die in den Fig. 7, Fig. 8 und Fig. 9
gezeigte Ausführungsform wird ebenso, wie bei der
Ausführungsform gemäß den Fig. 1 bis Fig. 6, eine
sichere Abdichtung der Backe 16 gegen das Grund-
gehäuse 14 erreicht.

Patentansprüche

1.  Greif- und Spannvorrichtung (10) mit wenigstens
zwei Backen (16), die in wenigstens abschnittswei-
se nach oben offenen Backenführungen (14) in Ver-
fahrrichtung (18) beweglich geführt angeordnet sind,
wobei die Backenführungen (14) jeweils einen Grund
(30) und zwei Seitenwandungen (32) aufweisen, wo-
bei die Backen (16) jeweils ein freies Ende (20) und
ein der jeweils anderen Backe (16) zugewandtes in-
neres Ende (22) aufweisen, wobei ein Abdeckele-
ment (24) zur Abdeckung der inneren Enden (20)
der Backen (16) vorgesehen ist, und wobei jede Ba-
cke (16) eine Backendichtung aufweist, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Backendichtung (26) in eine
in die Backe (16) eingebrachte Dichtungsaussparung
(28) eingesetzt ist, wobei die Dichtungsaussparung
(28) zwei den Seitenwandungen (32) gegenüberlie-
gende und quer zur Verfahrrichtung (18) verlaufende
und zum freien Ende (20) der Backe (16) beabstan-
dete Queraussparungen (34) aufweist, dass das obe-
re Ende (36) der jeweiligen Queraussparung (34) in
seitlich an der Backe (16) vorgesehene, sich in Ver-
fahrrichtung (18) hin zum inneren Ende (22) erstre-
ckende obere Längsaussparungen (38) übergehen
und dass die unteren Enden (64) der Querausspa-
rung (34) in an der Unterseite der Backe (16) vorge-
sehene, sich in Verfahrrichtung (18) hin zum inneren
Ende (22) erstreckende untere Längsaussparungen
(62) übergehen.

2.  Greif- und Spannvorrichtung (10) nach Anspruch
1, dadurch gekennzeichnet, dass der Abstand (A)
der Queraussparungen (34) zum freien Ende (20)
größer oder gleich der sich in Verfahrrichtung (18) er-
streckenden Breite (B) der Queraussparung (34) ist.

3.  Greif- und Spannvorrichtung (10) nach Anspruch
1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass sich die
oberen Längsaussparungen (38) bis hin zum inneren
Ende (22) der Backe (16) erstrecken.

4.   Greif- und Spannvorrichtung (10) nach einem
der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Backe (16) auf ihrer Oberseite ei-
nen erhabenen Befestigungsabschnitt (40) aufweist,
wobei die oberen Längsaussparungen (38) wenigs-
tens abschnittsweise in den Seitenwandungen (42)
des Befestigungsabschnitts (40) verlaufen.

5.   Greif- und Spannvorrichtung (10) nach einem
der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Dichtaussparung (28) eine obere
Verbindungaussparung (44) aufweist, die die beiden
oberen Längsaussparungen (38) miteinander verbin-
det.

6.  Greif- und Spannvorrichtung (10) nach Anspruch
5, dadurch gekennzeichnet, dass die Backendich-
tung (28) im Bereich (74) der oberen Verbindungs-
aussparung (44) derart ausgebildet ist, dass sie die
Oberseite der Backe (16) gegen die Unterseite des
Abdeckelements (24) abdichtet.

7.   Greif- und Spannvorrichtung (10) nach einem
der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Dichtaussparung (28) eine untere
Verbindungaussparung (66) aufweist, welche die un-
teren Längsaussparungen (62) miteinander verbin-
det.

8.   Greif- und Spannvorrichtung (10) nach einem
der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Backe (16) im unteren Bereich
ihres freien Endes (20) eine Backenausnehmung
(70) aufweist, wobei die untere Verbindungausspa-
rung (66) und/oder die beiden unteren Längsausspa-
rungen die Backenausnehmung (70) wenigstens ab-
schnittsweise umgeben oder begrenzen.

9.  Greif- und Spannvorrichtung (10) mit den Merk-
malen des Oberbegriffs des Patentanspruchs 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Backendichtung
(94) in eine in die Unterseite der jeweiligen Backe
(16) eingebrachte Dichtungsaussparung (96) einge-
setzt ist, so dass die Backe (16) nach unten gegen
den Grund (30) abgedichtet ist, und dass Führungs-
dichtungen (80) vorgesehen sind, die jeweils in eine
in der Backenführung (14) eingebrachte Führungs-
aussparung (82) eingesetzt sind, so dass die Backe
(16) im Bereich ihres freien Endes (20) gegen die
Seitenwandungen (32) der Backenführung (14) ab-
gedichtet ist.

10.    Greif- und Spannvorrichtung (10) nach An-
spruch 9, dadurch gekennzeichnet, dass die Ba-
ckendichtung (94) U-förmig ausgebildet ist und eine
am unteren Bereich der Backe vorgesehene Backen-
ausnehmung (70) umgibt.

11.    Greif- und Spannvorrichtung (10) nach An-
spruch 9 oder 10, dadurch gekennzeichnet, dass
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die Führungsdichtungen (80) L-förmig ausgebildet
sind und jeweils einen in der Seitenwandung (32) der
Backenführung (14) verlaufenden, sich quer zur Ver-
fahrrichtung (18) erstreckenden ersten Teilabschnitt
(84) und einen am oberen Rand der Backenführung
sich in Verfahrrichtung erstreckenden zweiten Teilab-
schnitt (86) aufweisen.

12.  Greif- und Spannvorrichtung (10) nach einem
der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass auf der Unterseite des Abdeckele-
ments (24) ein Dichtabschnitt (72) vorgesehen ist, der
gegen die Oberseite der jeweiligen Backe (16) wirkt.

13.  Greif- und Spannvorrichtung (10) nach einem
der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Backen (16) beidseits sich in Ver-
fahrrichtung (18) erstreckende Führungsstege (58)
und die Backenführung (14) mit den Führungsstegen
(58) zusammenwirkende Führungsnuten aufweisen.

Es folgen 4 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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